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Im Rahmen der landesweiten Tarifaus-
einandersetzungen im öffentlichen
Dienst wurden in der vergangenen
Woche erneut Streikmaßnahmen im
Bereich der Singener Stadtverwaltung
eingeleitet. Bei Redaktionsschluss war
noch offen, ob der Streik auch in der
Woche vom 13. bis 18. März (und in
welchen Bereichen) fortgesetzt wird.

Bei der Müllabfuhr kam es zu folgenden
Auswirkungen: Die Abfuhr der Gelben
Säcke und Papiertonnen wurde zu den
üblichen Abfuhrterminen, wie sie im
Müllkalender beinhaltet sind, gewähr-
leistet. Während der Streiktage war
jedoch keine Abfuhr der Biotonne und
der Restmülltonne möglich. Nach Been-
digung der Streikmaßnahmen wird die
Müllabfuhr nachgeholt.

Während der Dauer des Streiks bleibt

der Wertstoffhof in der Pfaffenhäule
geschlossen. Ebenso findet eine Sperr-
müllabfuhr während des Streiks nicht

statt. Die Stadtwerke haben sich mit
den Personen, die bereits Termine zur
Abfuhr ihres Sperrmüll haben, telefo-
nisch in Verbindung gesetzt.

Der Winterdienst konnte aufrechterhal-

ten werden. Das Hallenbad blieb
vergangene Woche von Montag bis
einschließlich Mittwoch geschlossen.
Der Saunabetrieb war nicht vom Streik
betroffen.

Die im Zuge des Einsatzes gegen die
Vogelgrippe durchzuführenden Maßnah-
men werden selbstverständlich trotz
des Streiks aufrechterhalten. Die Teams
waren und sind einsatzbereit.

Die Bürgerinnen und Bürger werden um
Verständnis für die Beeinträchtigungen
gebeten. Nach Beendigung des Streiks
erfolgt die Aufnahme der städtischen
Serviceleistungen wieder in gewohnter
Qualität.

Aktuelle Informationen werden umge-
hend in der Tagespresse oder unter
www.singen.de veröffentlicht.

Die Bürgerinnen und Bürger
werden um Verständnis für die
Beeinträchtigungen gebeten.
Nach Beendigung des Streiks
erfolgt die Aufnahme der städ-
tischen Serviceleistungen wie-
der in gewohnter Qualität.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Tarifauseinandersetzungen im öffentlichen Dienst 

Erneut Streikmaßnahmen bei Dienststellen
der Stadtverwaltung Singen

Mit dem ersten verkaufsoffenen Sonn-
tag startet der Singener Handel in
diesem Jahr erstmals am Sonntag, 2.
April (13 bis 18 Uhr). Der zweite
Einkaufssonntag findet am 12. Novem-
ber statt. Die ganze Stadt wird sich
wieder als „Schaufenster der Region“
zeigen. Die vielseitigen Wünsche und
umfangreichen Bedürfnisse der ganzen
Familie können mit einem Angebot auf
nahezu 140 000 Quadratmetern Ver-
kaufsfläche für alle
Lebensbereiche ge-
deckt werden.

Im Mittelpunkt
steht wieder eine
breit angelegte Old-
timerpräsentation
in der City. Mit über sechzig Autos und
auch Motorrädern von „Adler“ bis
„Zündapp“ und Baujahr 1929 bis 1970
können bestaunt werden. Organisato-
ren des Oldtimer-Events sind Willi Korn-
mayer und seine Oldtimer-Freunde. Die
Motorräder werden maßgeblich in der
Scheffelstraße zu sehen sein, die Auto-
mobile in der August-Ruf-Straße.

Übrigens: An diesem ersten verkaufsof-
fenen Sonntag verabschiedet Dr. Artur
Sauter gemeinsam mit Oberbürgermei-
ster Oliver Ehret die sympathischen
Bärenfiguren. „Großer Dank gebührt
Herrn Sauter, dem Bärenvater, und den
Organisatoren, denn die Bären gaben

der Stadt einen Wohlfühlcharakter und
haben ein positives Bild von Singen
nach außen getragen“, lobte OB Ehret
bei der offiziellen Vorstellung des
Programms. Damit wird die offizielle
Bärenaktion am 2. April feierlich been-
det. 

Die Bären dürfen aber auch weiterhin
geschäftlich eingesetzt werden. Das
kann als Türsteher vor dem Geschäft

sein oder als Zierde
im Verkaufsraum.
Geschäftsleute aus
dem Süden platzie-
ren ihre Bären in
ihren Firmengebäu-
den, andere Bären-
besitzer verschen-

ken die treuen Freunde an Kindergärten
und Schulen oder stellen sie gar in
ihren eigenen Garten. 

Zur offiziellen Verabschiedung der
Bären reiht man zahlreiche Exemplare
der freundlichen Genossen rund um die
große Bühne vor Heikorn auf, bis dann
um 17 Uhr das große Taschentuch-
schwingen zur Verabschiedung beginnt.
„Mit dieser Bärenaktion wurde das
Lächeln in die Stadt gebracht“, unter-
streicht Oberbürgermeister Oliver
Ehret.

In der Zeit zwischen 13 und 18 Uhr wird
auf der Bühne ein musikalisches Rah-

menprogramm, maßgeblich gestaltet
vom städtischen Blasorchester, darge-
boten.

In der Innenstadt gestalten Jugendliche
der Jugendmusikschule den musikali-
schen Rahmen des verkaufsoffenen
Sonntags. An verschiedenen Plätzen
stellen sie in der Scheffelstraße, He-
gaustraße und August-Ruf-Straße ihr
Können zwischen 13 und 18 Uhr unter
Beweis.

In den Geschäften gibt es Modeschau-
en und Informationstage, die einen
Überblick über die Mode und Produkte
2006 zeigen. So zum
Beispiel führt Parfü-
merie Sauter „Be-
ratung zu Kosmetik
und Frühjahrsfarben“
durch und im Hause
Karstadt verwöhnt man
die kleinen Gäste mit Kinderschminken,
für die Erwachsenen gibt es eine
Cocktail- und Champagnerbar. Kohler-
Gering in der Ekkehardstraße präsen-
tiert seine Fachhandelsstärke im
Taschenbereich der Marke „Assima
plus“.
Anna-Mode und Tally Weill führen eine
große Gutscheinaktion für das Frühjahr
2006 ein, je 100 Gutscheine à 5 Euro
und à 10 Euro laden neben Prosecco
zum Schnuppern der Frühjahrsluft und
Mode ein.

In der Hegaustraße findet im Jahr der
WM ein besonderes Event rund um den
Fußball statt. Gemeinsam mit der
Jugend des FC Singen wird eine Charity-
Veranstaltung zugunsten von Straßen-
kindern in Brasilien gestartet. Die
Aktion heißt „Fußball für Straßenkin-
der“ und geht von der Don Bosco
Mission in Bonn aus, die diese Kampag-
ne bundesweit mit Intersport Deutsch-
land organisiert. An zwei Standorten
baut man daher Torwände in der
Hegaustraße auf, die zum kräftigen
Mitmachen einladen. Flankiert wird die
Aktion durch eine Reihe von Aktivitäten
der anrainenden Händler.

Zum verkaufsoffe-
nen Sonntag ver-
stärkt man den
Buslinienverkehr.
Die Linie 4 ist an
diesem Sonntag

in der Zeit zwischen 13 und 18 Uhr im
Halbstundentakt unterwegs, die Stadt-
buslinien 1 und 2 fahren den normalen
Sonntagsfahrplan.

Alle Parkhäuser haben am Einkaufs-
sonntag geöffnet. Sicheres und zentra-
les Parken ist also garantiert. Über
3500 Gratis-Parkplätze stehen in der
gesamten Stadt zur Verfügung. Den-
noch bietet es sich an, an diesem Tag
auf öffentliche Verkehrsmittel (wie Bus
oder Seehas) umzusteigen.

Singen Classics am 2. April 2006

Oldtimer, Bären und Mode zum verkaufsoffenen Sonntag

Mit dieser Bärenaktion wurde
das Lächeln in die Stadt ge-
bracht.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)
Dieses Engagement hat ein
positives Bild von Singen nach
außen getragen.

(Dr. Artur Sauter)

Wenn in Singen am 2. April der verkaufsoffene Sonntag „steigt“, dann dürfen auch die Taschentücher gezückt werden: Die viel bewunderten,
sympathischen Bären werden offiziell in den verdienten „Ruhestand“ verabschiedet. Ein große Taschentuchschwingen ist um 17 Uhr angesagt.
Überhaupt wird an diesem verkaufsoffenen Sonntag einmal mehr jede Menge geboten, wie sich bei der Vorstellung des Programms zeigte. Auf
unserem Bild die „Macher“ des verkaufsoffenen Sonntags (von links): Claudia Kessler-Franzen, Dr. Gerd Springe, Thomas Münchow, Willi Korn-
mayer, OB Oliver Ehret, Dr. Artur Sauter, Matthias Müller, Peter Schellhammer und Helmut Wessendorf. 

Probewinken für den großen Bären-AbschiedRechtzeitig Vorsichtmaßnahmen getroffen:

Hallendächer 
vorsorglich vom
Schnee befreit

Aufgrund der Medienberichte über
eingestürzte Dächer bestehen bei den
Bürgerinnen und Bürgern berechtigte
Sorgen, ob vergleichbare Bauten in
Singen nicht ähnlich gefährdet sein
könnten. Die außergewöhnlichen
Schneefälle haben seitens von Eltern
und Hallen-Nutzern zusätzlich zu
besorgten Nachfragen geführt. 

In der Tat sind Schneelasten nicht zu
unterschätzen. Daher werden diese
zusätzlichen Lasten bereits bei der
Planung/Berechnung von Neubauten in
der Statik berücksichtigt und vor der
baurechtlichen Abnahme auch über-
prüft. Zu diesen zusätzlichen Lastan-
nahmen rechnet man nach dem
Baurecht in Baden-Württemberg noch
ein Sicherheitszuschlag für die maxi-
mal zulässige Dachlast.
Nach den geltenden Normen befindet
sich Singen in der Schneelastzone 1. In
dieser Zone wird eine Regelschneelast
von 75 Kilogramm pro Quadratmeter zu
Grunde gelegt. In diesem Zusammen-
hang ist es wichtig, die Schneelasten zu
kennen und notfalls auch zu ermitteln.
Um sicher zu gehen, kann man auch
einen Kubikdezimeter (0,1 Liter)
Schnee abwiegen und daraus eine
Entscheidung ableiten.
In Singen wurde am Sonntag eine
Neuschneedecke von ungefähr 32 bis
40 Zentimeter und am Montag eine
abgelagerte Schneehöhe von 20 bis ca.

30 Zentimeter gemessen. Wenngleich
damit die maximal zulässige Belastung
noch nicht erreicht war, wurde die
Räumung der Dächer durchgeführt.
Die Stadt hielt diese Maßnahme für
angemessen, um so der Gefahr von
Gebäudeschäden durch starke Regen-
fälle beziehungsweise Schneefällen
entgegenzuwirken. Insbesondere bei
Hallen mit vielen Lichtkuppeln können
dadurch Wasserschäden zu teuren
Renovierungskosten führen. Als hilf-
reich erwies sich dabei, dass anhand
der Unterlagen aus den Gebäudeunter-
haltsplänen ersichtlich war, wie es um
die Statik der Hallen bestellt ist und
welche Gebäude zuerst vom Schnee
befreit werden sollten. 
Die Stadt legt immer schon ein beson-
deres Augenmerk auf die Sicherheit der
öffentlichen Gebäude. Aufgrund der
aktuellen Lage wurden alle notwendi-
gen und der Situation angemessenen
Maßnahmen eingeleitet. Erleichtert
wurde dies vor allem dadurch, dass
Wolfgang Trautwein vom Gebäudema-
nagement schon über die letzten Jahre
hinweg die Statik vieler öffentlicher
Gebäude prüfen ließ und somit jeder-
zeit die jeweiligen Grenzwerte kannte
und beobachtete.

Die Stadt Singen legt immer
schon ein besonderes Augen-
merk auf die Sicherheit der
öffentlichen Gebäude. Aufgrund
der aktuellen Schneelage wur-
den alle notwendigen und der
Situation angemessenen Maß-
nahmen eingeleitet.

(Wolfgang Trautwein,
Gebäudemanagement der Stadt)

Es gelten folgende Richtwerte:
1. Neuschnee: 1,0 kN/m3

(Krafteinheit) ergibt eine Schneehö-
he von ungefähr 75 Zentimeter
2. abgelagerter Schnee: 2,0 kN/m3

= Schneehöhe ungefähr 37
Zentimeter
3. Altschnee: 3,0 kN/m3

= Schneehöhe ungefähr 19
Zentimeter
4. Nassschnee: 4,0 kN/m3

= Schneehöhe ungefähr 10
Zentimeter
Anmerkung: Dachneigungen und
Erhöhungen infolge von Schneean-
häufung sind unberücksichtigt.

Die Internationale Bodenseekonferenz (IBK) traf sich im Singener Rathaus
zu einem Fachministergespräch rund um das Thema „Vogelgrippe“. Es
wurde deutlich, dass gemeinsame, länderübergreifende Regelungen und
Richtlinien wichtig im Bezug auf die Tierseuche sind und diese innerhalb der
Konferenz auch gefunden werden konnten. Neben Gastgeberin Dorothee
Fierz, Vorsitzende der IBK und Regierungspräsidentin der Baudirektion des
Kantons Zürich, zeigten sich Dr. Werner Schlappauf (bayerischer Staatsmini-
ster), Peter Hauk (Landesminister für Ernährung und Ländlichen Raum
Baden-Württemberg) sowie Erich Schwärzler (Landrat Vorarlberg) über den
Verlauf und das Ergebnis des Gesprächs sehr zufrieden (von rechts).

Länderübergreifend: Ministergespräch
zur Vogelgrippe im Rathaus

Das zur Prävention und Bekämpfung
der Vogelgrippe erlassene
Verbot, Katzen und Hunde
frei umherlaufen zu
lassen, gilt durch eine
neue Verordnung nun
auch für das vom Land-
ratsamt eingerichtete
Beobachtungsgebiet, das
den gesamten Landkreis
Konstanz umfasst. Hunde
sind demnach an der Leine zu führen,

Katzen in umschlossenen Räumen zu
halten. 

Galten diese Beschränkun-
gen – auf Singen bezogen –
zunächst nur für den eigent-
lichen Sperrbezirk – die
Kernstadt Singens – müssen
nun auch Hunde- und
Katzenhalter in den Singe-
ner Stadtteilen dieses Ver-

bot berücksichtigen.

Vogelgrippe: Hauspflicht für Katzen
gilt nun auch in Stadtteilen

Die hier veröffentlichten Informa-
tionen rund um die Themen
„Vogelgrippe“ und „Streikmaß-
nahmen bei der Stadt“ lagen
SINGEN KOMMUNAL bis Redak-
tionsschluss vor. Sie könnten
eventuell nicht mehr mit dem
neuesten Stand übereinstimmen.
Stets aktuelle Informationen  fin-
den sich auf der Frontseite des
Internetauftritts der Stadt Singen
(www.singen.de).
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Der Singener Gesamtelternbeirat verfügt nun über ein eigenes Logo, der Entwurf stammt von Martin Graf
(14), Schüler des Hegau-Gymnasiums. Unser Bild zeigt (von links) Oberbürgermeister Oliver Ehret, Thomas
Tröller, Martin Graf, Eugen Assfalg, Kirsten Brößke, Marianne Gutthoff, Christian Seidel sowie Berthold Jörke.

Singener Gesamtelternbeirat
mit eigenem Logo

Nach jahrelangen Diskussionen konnte
der Singener Gesamtelternbeirat der
Öffentlichkeit ein eigenes Logo vorstel-
len. Entworfen wurde das Corporate
Identity von Martin Graf, einem 14-jähri-
gen Schüler des Hegau-Gymnasiums,
der sich in einem Wettbewerb unter 19
Teilnehmern eindeutig durchgesetzt
hat. 

Oberbürgermeister Oliver Ehret konnte
dem jungen Mann bei der Präsentation
im Hegau-Gymansiums als Preis eine
Saisonkarte für das Singener Aachbad
überreichen und lobte die Kreativität
des Schülers. Dieser habe, so Ehret, die

Eigenschaften eines Logos – nämlich ei-
nen schnellen Wiedererkennungswert,
verbunden mit einer Ortsbezogenheit,
in diesem Fall Singener Stadtfarben
und Hohentwiel – sehr gut für dieses
Logo umgesetzt.

Christian Seidel von der Tanzschule Sei-
del überreichte dem Gewinner als wei-
teren Preis einen Gutschein für einen
Schülertanzkurs.
Daneben erhielt der Gewinner Martin
Graf, der privat gerne Klavier spielt, aus
den Händen von Eugen Assfalg, Musik-
haus Assfalg, einen Gutschein für Mu-
siknoten.

Dieser Tage verstarb im Alter von 82
Jahren der langjährige Leiter der Boh-
linger Schule,  Ernst Halmer. Bereits
1949  kam der allseits beliebte Pädago-
ge zunächst als Unterlehrer an die Boh-
linger Schule. Nach 36-jähriger Dienst-
zeit in Bohlingen wurde der inzwischen
zum Oberlehrer und Schuleiter avan-
cierte Lehrer 1986 in den Ruhestand
verabschiedet. Neben seinem Hauptbe-
ruf war der Verstorbene auch lange Jah-
re als musikalischer Leiter des Kirchen-
chores und als Kirchenorganist tätig. Er
baute die heutige Gemeindebücherei
auf, die er bis vor fünf Jahren auch noch
selbst leitete.

Für die Regionale Volkshochschule be-

treute er als Leiter die Außenstelle Boh-
lingen. Für den Südkurier berichtete er
jahrelang über das örtliche Geschehen.
Als Vorstandsmitglied des Hegau-Ge-
schichtsvereins und in seiner Eigen-
schaft als Schulleiter leistete er einen
wesentlichen Beitrag zum Erscheinen
der Ortschronik Bohlingens anlässlich
der 1200-Jahr Feier im Jahre 1973. Das
Amt des Schriftführers im Kulturaus-
schuss bekleidete er, weil ihm ein funk-
tionierendes Vereinsleben besonders
am Herzen lag. Unvergessen bleiben
die Auftritte des Ehrenmitgliedes der
Trubehüterzunft am 11.11. in der Verkör-
perung des Pollo. 

In Anerkennung seiner verdienstvollen

Tätigkeit als Lehrer und Schulleiter so-
wie für die vielseitige Betätigung im
kulturellen Bereich der Gemeinde Boh-
lingen wurde ihm 1974 das Bohlinger
Wappen in Bronze und 1998 auch noch
die Landesehrennadel verliehen.

Die  Gemeinde verliert mit Ernst Halmer
nicht nur einen exzellenten Pädagogen,
der Generationen Bohlinger Schülern
das Rüstzeug schulischer Ausbildung
mit auf den Weg gab, sondern eine her-
ausragende Persönlichkeit im kulturel-
len Bereich der Gemeinde und darüber
hinaus. Bohlingen hat ihm viel zu ver-
danken. 
Wir werden ihm ein ehrendes Angeden-
ken bewahren. 

OB Oliver Ehret und Ortsvorsteher Anton Auer gedenken:

Zum Tode von Ernst Halmer 

Voller Trauer vernahmen die Mitglieder
des Roten Kreuzes, Ortsverein Singen,
dass Tone Mastnak, der Vizepräsident
des Roten Kreuzes in Celje, am
Dienstag, 28. Februar, im Alter von 67
Jahren unerwartet verstorben ist. 
Mastnak war von 1984 bis 1998 Sekre-
tär des Roten Kreuzes Celje und wurde
auf Grund seiner jahrelangen Dienste
für das Rote Kreuz im Jahr 2004 zum Vi-

zepräsidenten gewählt. Bis zum letzten
Tag war der Verstorbene noch in der
Ausbildung der Bevölkerung tätig. Seit
1991 bestehen intensive Beziehungen
zwischen den beiden Hilfsorganisatio-
nen in Celje und Singen. Im Jahr 2005
wurde im Beisein von Tone Mastnak die
10-jährige Unterzeichnung der Partner-
schaftsurkunde in Celje und Singen ge-
feiert. 

Mit dem Verstorbenen verliert das Rote
Kreuz in Celje eine große Persönlich-
keit, die eine kaum zu schließende
Lücke hinterlässt. Das DRK Singen trau-
ert um einen guten Freund und Mitbe-
gründer der Partnerschaft. Eine Abord-
nung des Roten Kreuzes und der Stadt
Singen fuhr nach Celje und begleitete
den Verstorbenen auf seinem letzten
Weg.

Tone Mastnak, Vizepräsident des Roten Kreuzes Celje verstorben:

DRK-Ortsverein Singen trauert

Eine Pianistin wie ein Vulkan ist
die Amerikanerin Myra Melford,
die am Donnerstag, 16. März,
20.30 Uhr, bereits zum vierten
Mal in der „Gems“ (Mühlenstra-
ße 13, Singen) auftritt.
Zusammen mit Brandon Ross
(Gitarre) und Stomu Takeishi
(Bass) macht Melford Musik
über Musik, lässt Grenzen
verschwinden, wobei Kompo-
sition wie improvisiert klingt
und Improvisation wie
komponiert. Reservierung
unter Telefon 07731/66557,
Vorverkauf: Buchhandlung
„Lesefutter“. 

Jazz Club Singen: „Be Bread Trio“ 3. Kammerkonzert 

„Gaede Trio“
mit Verstärkung 

Immer wieder wird von den Konzert-
freunden der Region davon gespro-
chen, welch hochkarätige Ensembles
im Rahmen der Singener Kammerkonz-
ertreihe unter dem Hohentwiel Station
machen. Bestes Beispiel: das am
Samstag, 25. März, 20 Uhr, in der
Kunsthalle Singen gastierende „Gaede
Trio“. Gemeinsam mit der Flötistin An-
drea Lieberknecht bringt es beim drit-
ten Kammerkonzert 2005/06 Werke
von Wolfgang Amadeus Mozart, Max
Reger, Albert Roussel, Heitor Villa-Lo-
bos, Franz Schubert sowie Francois De-
vienne zu Gehör. – Tickets gibt es bei
der städtischen Abteilung „Kultur &
Touristik“, Marktpassage, Telefon 85-
262, sowie über www.proticket.de.

Unter Telefon 01805/779966 steht ein
Call-Center für Fahrplanauskünfte zur
Verfügung. Für 12 Cent pro Minute aus
dem Telekom-Festnetz erhalten Fahrgä-
ste rund um die Uhr – sieben Tage die

Woche – Auskünfte über Abfahrts- und
Ankunftszeiten zum gesamten Öffent-
lichen Personennahverkehr in Baden-
Württemberg. Durch die Einbindung in
das bereits bewährte elektronische

Fahrplanauskunftssystem EFA Baden-
Württemberg ist gewährleistet, dass
der Kunde eine bundesweite Fahrplan-
verbindung unter Einschluss des Nah-
und Fernverkehrs erhält (www.efa-bw.de). 

Telefonische Fahrplanauskunft 

Spendensumme wächst

„Frontierland“:
Wiederaufbau

rückt näher
Der Wiederaufbau des im Herbst de-
montierten Zeitkunstwerks „Frontier-
land“ auf dem ehemaligen Landesgar-
tenschau-Gelände wird immer konkre-
ter und nimmt langsam Formen an.
Nachdem Gudrun Trautmann die Idee
eines Wiederaufbaus des sehr belieb-
ten Kunstwerkes anregte und die Bau-
genossenschaft Hegau dies mit einer
Spende untermauerte, folgen inzwi-

schen unzählige Spender diesem Bei-
spiel. Interessiert nahmen die sechs-
zehn „Schlättere“-Frauen der Lieb-
frauen die Intention von Gudrun Traut-

mann auf, sammelten spontan 100 Eu-
ro. Der Bezug der Gruppe zu diesem
Kunstwerk erklärt sich daher, dass die
Gruppe, die am Schmutzige Dunschtig
regelmäßig als Clowns in der Stadt
unterwegs ist, einmalig auch als

„Frontierland“ verkleidet auftrat. „Es
ist schade, Stück für Stück verschwin-
det alles vom Gelände und irgend-
wann ist nichts mehr da“, so Gerda
Nezmeskal. „Was soll man denn den
Enkelkindern sagen, wie die Landes-
gartenschau in Singen ausgesehen
hat?“, so ihre Frage. Aus diesem Grund
ist ein Neuaufbau des „Frontierlands“
nach Meinung der „Schlätterer“-Da-
men eine wichtige und unterstützens-
werte Geschichte. Eines ist den Damen
vor allem wichtig, dass „das neue
Frontierland stabil und in besserer
Qualität aufgebaut werden muss, so
dass nach fünf Jahren nicht ein weite-
rer Spendenaufruf notwendig ist“, be-
tont Gabriele Neidhart.

Sponsoren für „Frontierland“
können sich an die Pressestel-
le der Stadt Singen, Telefon
85105, wenden.

Ein literarisches Varieté über „Liebe, La-
chen, Tod und Teufel“ vom Kieck-Thea-
ter Weimar findet am Donnerstag, 16.
März, 20 Uhr, in der Stadtbücherei Sin-
gen statt (Eintritt 5 Euro). 

Eine gelungene Synthese aus Literatur,
Schauspiel, Musik, Pantomime und
Tanz präsentiert das Kieck-Theater Wei-
mar. Texte zum Lachen und zum Nach-
denken verschiedener Dichter und Epo-
chen setzen sich wie ein buntes Mosaik
zu einem Ganzen zusammen, phanta-
sievoll und spritzig in Szene gesetzt von
Cornelia Kieck. Thomas Kieck an der Gi-
tarre begleitet seine Partnerin auf ihren

Streifzügen, auf denen sie Lottchen und
ihre Liebhaber belauscht, Frösche küsst
oder über Leben und Tod, Himmel und
Hölle nachsinnt und singt. Ein Lecker-
bissen nicht nur für Literaturfreunde. 

Seit 1991 gehen Cornelia und Thomas
Kieck mit literarisch-musikalischen Pro-
grammen auf Tour. Mit ihrer Mischung
aus witzigen, dramatischen und nach-
denklichen Klein-Kunststücken haben
sie im vergangenen Jahr auch das Sin-
gener Publikum begeistert. 

Weitere Infos sind bei der Stadtbüche-
rei, Telefon 07731/85-292, erhältlich.

Varieté in der Stadtbücherei

Das Kieck-Theater Weimar gastiert am
Donnerstag, 16. März, 20 Uhr, in der
Stadtbücherei Singen.

Friedrich-Wöhler-Gymnasium

PISA-Studie: „Wir sind stolz auf
das erzielte Ergebnis“

Bei der 2003 international durchgeführ-
ten PISA-Studie wurde das Singener
Friedrich-Wöhler-Gymnasium als teil-
nehmende Schule ausgewählt. „Wir
sind stolz auf das erzielte Ergebnis un-
seres Gymnasiums“, betonte Schullei-
ter Dieter Forster und ging auf Details
ein. 

So wurde die Studie im zweiten Halb-
jahr des Schuljahres 2002/2003 an ei-
nem Tag in der Aula durchgeführt. Die
Schule nahm auf internationaler und
nationaler Ebene teil. Getestet wurden
die Fähigkeiten und Fertigkeiten der 15-
jährigen Jugendlichen in den Bereichen
Mathematik, Lesen, Naturwissenschaf-
ten und Problemlösungen.

37 Schülerinnen und Schüler wurden
nach einem Zufallsprinzip aus einer Li-
ste aller rund 150, damals 15-jährigen
Gymnasiasten per Computer ausge-
wählt. Nach Zustimmung der Eltern
nahmen letztlich 24 Jugendliche teil. 

Im Kompetenzbereich „Mathematik“
kamen zwei Drittel der Schüler in die
beiden höchsten Kompetenzstufen. Die
Gymnasiasten erreichten hier einen
Mittelwert von 618.

Zum Vergleich: Das Land Baden-Würt-
temberg weist einen Mittelwert von 599
(3. Platz) auf – und in Bayern liegt man

bei 613 (1. Platz). 44 Prozent der teil-
nehmenden Friedrich-Wöhler-Gymnasi-
asten gelangten in die oberste Stufe
der Lesekompetenz. Im naturwissen-

schaftlichen Bereich erreichten 22 Pro-
zent der Singener Schüler die höchste
und 63 Prozent die zweithöchste Kom-
petenzstufe.

Im Jahr 2003 nahm das Singener Friedrich-Wöhler-Gymnasium an der
Pisa-Studie teil. Voller Stolz stellten Schulleiter Dieter Forster und Leh-
rer Wolfram Spitzhüttl erste Ergebnisse vor.

Bestechende Komödie

„Die Kaktusblüte“
Die „Komödie im Bayerischen Hof“ aus
München zeigt am Sonntag, 2. April, 20
Uhr, die Komödie „Die Kaktusblüte“ von
Pierre Barillet und Jean-Pierre Grédy im
Aufführungsring „C“  der Kunsthalle.
Mit von der Partie sind unter anderem
Susanne Uhlen sowie Dietrich Siegl. Die
Regie hat Susanne Kieling. 
Im Stück hat der Zahnarzt Julian
Winston alles, was das Männerherz be-
gehrt. Doch das genügt ihm nicht. Ne-
ben seiner Freundin Toni möchte er
noch andere Frauen treffen. Daher be-
hauptet er, verheiratet zu sein. Die an-
gebliche Ehefrau dient als gute Ausrede
für seine Verabredungen. Die Sprech-
stundenhilfe muss die Rolle der Gattin
übernehmen. 
Die Karten für das Gastspiel der Münch-
ner Tournee sind ab Freitag, 3. März, bei
der Abteilung „Kultur und Touristik“ der
Stadt Singen, Telefon 85-262, in der
Marktpassage, August-Ruf Straße, er-
hältlich.

Die Jahreshauptversammlung des DRK-
Ortsvereins Singen findet am Freitag,
31. März, 19 Uhr, im Saal des Feuer-
wehrgerätehauses in Singen statt.

Auf der Tagesordnung stehen neben
den üblichen Berichten auch Ehrungen
und Neuwahlen der gesamten Vor-
standschaft. Wünsche und Anträge sind

bis spätestens 24. März an den Vorsit-
zenden Andreas Renner zu richten. Die
Jugendmusikschule Singen wird die
Veranstaltung mit einigen musikali-
schen Darbietungen umrahmen, an-
schließend gemütliches Beisammen-
sein. Alle Mitglieder und Gäste des
Deutschen Roten Kreuzes, Ortsverein
Singen, sind herzlich eingeladen. 

Am 31. März:

Hauptversammlung des DRK

Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Freitag, 17. März, 20 Uhr: „Geliebte He-
xe“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-25 
Samstag, 18. März, 19.30 Uhr: „3. Stu-
diokonzert“, Walburgissaal, Schlacht-
hausstraße 
Sonntag, 19. März, 10.30 Uhr: „Operas-
sion“, Aula Hegau-Gymnasium 
Montag, 20. März, 16 Uhr: „Tinten-
herz“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-
25 

Dienstag 21. März, 20 Uhr: „Sing! Sing!
Sing!“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-
25 
Samstag, 8. April, 20 Uhr: „Carmina
Burana“, Aula Hegau-Gymnasium 
Sonntag, 9. April, 17 Uhr: „Carmina Bur-
ana“, Aula Hegau-Gymnasium 
Montag, 10. April, 20 Uhr: „My Fair La-
dy“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-25 
Dienstag, 18. Juli, 20 Uhr: „Fest der
Klänge auf dem Hohentwiel“, Festungs-
ruine Hohentwiel 
Ab sofort wieder im Verkehrsamt er-
hältlich: Jahreskarten für die Insel
Mainau. 

Veranstaltungstermine 

Studiokonzert der „Kontraste“
Die Pianistin Reiko Shizawa-
Jäckle und der Flötist
Burkhard Jäckle (Bild) zeigen
zusammen mit der Cellistin
Isolde Hayer ihr Können
beim Studiokonzert
„Kontraste für Flöte,
Violoncello und Klavier“ am
18. März (19.30 Uhr) im
Walburgis-Saal auf der
Musikinsel.
Vorverkauf: Abteilung
„Kultur & Touristik“, Markt-
passage, Telefon 85-262. 

Betriebe für
„Girls‘Day“ gesucht

Am Donnerstag, 27. April, findet nun-
mehr der 6. Mädchenzukunftstag, der
„Girls‘Day 2006“, statt. Im Landkreis
Konstanz werden daher Unterneh-
men gesucht, die den Mädchen die
„berufliche Männerwelt“ näher brin-
gen wollen. 
Mädchen erweitern an diesem Tag ihr
Berufswahlspektrum, indem sie z.B.
in Werkstätten und Labors den Ar-
beitsalltag bislang männerspezifi-
scher Berufsfelder erkunden.
Interessierte Betriebe sind aufgeru-
fen, ihr Angebot kostenlos unter
www.singen.de und/oder unter www.
girls-day.de einzutragen.

Weitere wichtige Informationen zum
„Girls’Day 2006“ für Betriebe, Schu-
len, Eltern und Schülerinnen sind un-
ter www.girls-day.de oder bei Birgit
Bohl, Telefon 0175/4363070, zu er-
halten. 



Blutspendeaktion 
Das Deutsche Rote Kreuz führt eine
Blutspendeaktion am Mittwoch, 22.
März, von 15.30 bis 19.30 Uhr in der
Hauptschule in Volkertshausen durch.
Blut spenden kann jeder gesunde
Mensch zwischen 18 und 68 Jahren. 

Ortschaftsrat tagt 
Der Ortschaftsrat trifft sich zu einer öf-
fentlichen Sitzung am Mittwoch, 22.
März, 20 Uhr, im Sitzungszimmer des
Rathauses. Die Tagesordnung ist in der
Bekanntmachungstafel am Rathaus an-
geschlagen. 

Pfarrgemeinde 
Sonntag, 19. März, 10.15 Uhr: Eucharis-
tiefeier in der St. Bartholomäuskirche. 

Verwaltungsstelle früher
geschlossen 

Wegen einer Schulung schließt die Ver-
waltungsstelle am Mittwoch, 22. März,
bereits um 15.45 Uhr.

Landfrauen 
Die Landfrauen laden herzlich zu einer
Backvorführung der Firma Lumara ein.
Treffpunkt in der Unterkirche am 28.
März um 19.30 Uhr. Anmeldungen bitte
bis 18. März bei Martina Auer, Telefon
23980, und Ursula Brusberg, Telefon
43087. 

Baumschneide- und
Baumpflanzkurs 

Zu einem Baumschneidekurs mit Baum-
pflanzung (unter sachkundiger Anlei-
tung von Konrad Hauser) laden die
Schlepperfreunde am Samstag, 18.
März, ein. Treffpunkt: 13.30 Uhr am Rat-
haus. 

TV Friedingen
Der Turnverein Friedingen lädt herzlich
zur Jahreshauptversammlung am Frei-

tag, 24. März, 20 Uhr, ins Gasthaus „Lö-
wen“ ein. Tagesordnung: 1. Begrüßung;
2. Bekanntgabe der Tagesordnung; 3.
Totenehrung; 4. Bericht der Schriftfüh-
rerin; 5. Berichte der Kassierer; 6. Be-
richt des technischen Leiters; 7. Entla-
stung; 8.Neuwahlen; 9.Bericht des er-
sten Vorstandes; 10. Freie Wünsche und
Anträge. 

Fußball 
Soweit es die Witterung zulässt, finden
folgende Spiele statt: 
Aktive 
Samstag, 18. März, 16 Uhr: Magricos –
SV Hausen I (Schnaidholzsportplatz); 
Sonntag, 19. März, 10.30 Uhr: SV Hau-
sen II – Union Singen. 
Jugend
Samstag, 18. März, 14 Uhr: Magricos –
SG Hausen B; 
14.30 Uhr: SV Hausen C – SV Büßlingen; 
15 Uhr: Markdorf – SV Hausen D; 
Sonntag, 19. März,13.15 Uhr: SG Hau-
sen A – DJK Singen. 

Musikverein
Der Musikverein lädt alle Mitglieder,
Freunde und Gönner zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 17. März, 20

Uhr, ins Probelokal (Eichenhalle) ein.
Neben den üblichen Tätigkeitsberich-
ten stehen auch Neuwahlen der Vor-
standschaft auf der Tagesordnung.

Doppelkonzert 
Der Musikverein lädt zum Frühjahrs-
konzert am Samstag, 22. April, in die Ei-
chenhalle ein. Zusammen mit dem Mu-
sikverein Nenzingen wird ein bunter
Frühlingsreigen geboten.

Abfuhrtermine
Donnerstag, 16. März: Papiertonne; 
Donnerstag, 23. März: Gelbe Säcke. Die
Abfuhr findet nur statt, wenn der Streik
beendet wurde. 

Feuerwehr-Senioren
Der Kegelnachmittag der Senioren fin-
det am Freitag, 17. März, von 15 bis 17
Uhr im Gasthaus „Kranz“ in Aach statt.

Generalversammlung
Der Sportverein lädt zur Generalver-
sammlung mit Neuwahlen am Freitag,
31. März, 20 Uhr, in die Eichenhalle ein.

Wahllokal im Rathaus
Wie gewohnt befindet sich das Wahllo-
kal für die am 26. März stattfindende
Landtagswahl im Rathaus. Öffnungszei-
ten: 8 bis 18 Uhr. Briefwahlunterlagen

können bei der Ortsverwaltung nur
noch bis 21. März beantragt werden;
später müssen sie direkt im Rathaus in
Singen angefordert werden. 

Abfuhr Gelber Sack 
Donnerstag, 23. März: Gelbe Säcke. 

PTSV Nordstern 
Der PTSV Nordstern Singen-Schlatt lädt
seine Mitglieder, Ehrenmitglieder sowie
alle Interessierten zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag, 17. März, 20 Uhr,
ins Sportlertreff ein. 

Vorspiel der Jungmusiker
Der Musikverein lädt zum Vorspiel des
Nachwuchses am Sonntag, 19. März, 15
Uhr, in die Unterkirche ein. Die Musika-
lische Früherziehung, die Flötengrup-
pen und die Jungmusiker zeigen ihr
Können. Außerdem tritt die KiKaMS
(Kinderkapelle Mühlhausen-Schlatt),
unter der Leitung des neuen Dirigenten,
Daniel Stengele, auf. Alle Kinder haben
die Möglichkeit, Instrumente unter
fachlicher Anleitung auszuprobieren.
Der Musikverein Schlatt sowie alle Mit-
wirkenden freuen sich auf zahlreichen
Besuch. 

Frauengemeinschaft 
Die Jahreshauptversammlung der Frau-
engemeinschaft findet am Freitag, 24.
März, im Franziskusheim statt. Zuvor
wird um 19 Uhr ein Gottesdienst in der
Pfarrkirche gefeiert, anschließend ge-
mütliches Beisammensein. Auch Frau-
en, die an einer Mitarbeit im Team inter-
essiert sind, können sich an diesem
Abend gerne informieren. 

Verwaltungsstelle 
Der Ortschaftsrat bedankt sich bei allen
Bürgern, die bei der Fragebogen-Aktion
„Überlingen am Ried heute und im Jahr
2016“ mitgemacht haben. Voraussicht-
liche Termine für die Arbeitsgruppen:
26. April, 3. Mai, 10. Mai und 17. Mai.
Der Personenkreis, der sich für die Ar-
beitsgruppen angemeldet hat, be-
kommt noch eine persönliche Einla-
dung. 

Ab sofort sind bei der Verwaltungsstelle
Autoaufkleber in Form des Wappens an-
lässlich der 750-Jahr-Feier erhältlich
(1,50 Euro). 

Fundsache 
An Fasnacht wurde in der Halle ein ein-
zelner Schlüssel gefunden (kann bei
der Verwaltungsstelle abgeholt wer-
den). 

TSV-Infos 
Die Jugendabteilung des TSV lädt herz-
lich alle Interessierten zum jährlichen
Kinderturnnachmittag am Samstag, 25.
März, von 14.30 bis 17.30 Uhr in die
Riedblickhalle ein. Die einzelnen Kin-
der- und Jugendgruppen zeigen ein
Turn- und Showprogramm. Neben Kaf-
fee und Kuchen gibt es Waffeln (Eintritt
frei).

Bei der Abteilungsversammlung der
Fußballer des TSV Überlingen wurde
Jürgen Läufle einstimmig zum neuen
Abteilungsleiter gewählt. Der bisherige
Abteilungsleiter Arnulf Bock wurde be-
reits in der TSV-Generalversammlung
zum zweiten Vorsitzenden des Gesamt-
vereins bestimmt. Wiederholt ging
Maurizio Care aus der Wahl als Spiel-
ausschussvorsitzender hervor. Bisher
hatte er das Amt gemeinsam mit Heiko
Rehmann inne. Christian Berger wurde
für 125 Spiele mit der bronzenen Verein-
sehrennadel geehrt. 

Der TSV sucht Übungsleiter und Helfer
für den Kinder- und Jugendturnbereich.
Aufgrund des starken Zulaufs werden
die einzelnen Gruppen immer größer,
so dass mehr Übungsleiter benötigt
werden. Wer Interesse hat, als Übungs-
leiter oder auch als Übungsleiterhelfer
beim TSV mitzuwirken, kann sich unver-
bindlich beim 1. Vorsitzenden Roland
Ehinger, Telefon 28082, informieren. 

Termine
Samstag, 18. März, 16 Uhr: FC Böhrin-
gen II – TSV I; 
Sonntag, 19. März, 15 Uhr: TSV II – FC
Radolfzell III; 
Samstag, 25. März, 16 Uhr: TSV I – SV
Bohlingen II; 
Sonntag, 26. März, 15 Uhr TSV II – BSV
Nordst. Radolfzell II. 

Kinderkleider- und
Spielzeugmarkt

Die katholische Frauengemeinschaft
veranstaltet am Samstag, 1. April, von
10 bis 11 .30 Uhr einen Kinderkleider-
und Spielzeugmarkt mit Kaffee- und Ku-
chenverkauf in der Turnhalle. Annahme:
Donnerstag, 30. März, 19 bis 20 Uhr in
der Turnhalle. Angenommen werden
nur gut erhaltene saubere und modi-
sche Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung sowie Spielzeug und Kinderwä-
gen. Zehn Prozent vom Einkäufer und
vom Verkäufer sind für einen guten
Zweck bestimmt. Weitere Infos bei der
Anmeldung am Dienstag, 21. März, von
13.30 bis 17.30 Uhr unter Telefon
922060 oder 7983063. 

Überlingen a. R.

Schlatt u. Kr.

Hausen

Friedingen

Bohlingen

Beuren
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Alle Wahlberechtigten, die in das Wäh-
lerverzeichnis der Stadt Singen einge-
tragen sind, haben eine Wahlbenach-
richtigungskarte erhalten. 

Wer sein Wahllokal aus wichtigem
Grund oder aufgrund körperlicher Ge-
brechen am Wahltag nicht aufsuchen
kann, hat die Möglichkeit der Brief-
wahl. Der Briefwahlantrag kann auf
folgende Weise gestellt werden: 

a) Der/die Wahlberechtigte beantragt
die Ausstellung eines Wahlscheins
(Briefwahl) direkt beim Wahlamt im
Rathaus Singen, Hohgarten 2, Zimmer
331 (3. OG), während der Dienststun-
den (Montag bis Freitag von 8 bis 12
Uhr und Mittwoch von 14 bis 17 Uhr)
und gibt hierzu die ausgefüllte und
unterschriebene Wahlbenachrichti-
gungskarte ab. 
Der/die Wahlberechtigte kann dann
entweder die Briefwahlunterlagen mit-
nehmen und nach dem Ausfüllen zur
Post geben bzw. im Rathaus abgeben
oder sofort im Wahlamt wählen. 

b) Der/die Wahlberechtigte sendet die
(ausgefüllte und unterschriebene)
Wahlbenachrichtigungskarte in einem
frankierten Briefumschlag an das
Wahlamt, Hohgarten 2, 78224 Singen,
zurück. Von dort erhält er/sie dann
umgehend die Briefwahlunterlagen
zugeschickt. 

c) Der/die Wahlberechtigte über-
mittelt den Wahlscheinantrag per Fax
oder in sonstiger elektronischer Form
(z.B. e-mail oder per Internet). Die An-
träge per Internet können über die Ho-
mepage der Stadt Singen (www.sin-
gen.de) beantragt werden. Dort ist un-
ter der Rubrik Landtagswahl „Brief-
wahl“ ein Link eingerichtet, mit dem
online Briefwahlunterlagen beantragt
werden können. Wer per E-Mail die
Briefwahlunterlagen beantragen möch-
te, sendet bitte diese an folgende
E-Mail-Adresse:
wahlen.stadt@singen.de. 

Folgende Angaben muss jeder E-Mail-/
Internetantrag enthalten:´
– den Grund der Antragstellung 
– Vorname, Name und Anschrift der
Antragstellerin bzw. des Antragstellers 
– Wahlbezirksnummer (ist der Wahl-
benachrichtigungskarte zu entneh-
men, die jede/jeder Wahlberechtigte
erhält, der/die in das Wählerverzeich-
nis eingetragen ist) 
– Wählernummer 
Auch die Wählernummer ist der Wahl-
benachrichtigungskarte zu entneh-
men 
– Geburtstag der Antragstellerin bzw.
des Antragstellers 

Die Stadtverwaltung bittet zu beach-
ten, dass ihr diese Daten durch das
Senden der E-Mail unverschlüsselt
übermittelt werden. Antragsteller/in-
nen, die dies ablehnen, werden gebe-
ten, ihren Antrag stattdessen per Post
oder Telefax an die Stadtverwaltung zu
richten. 

Briefwahlunterlagen können für ande-
re Wahlberechtigte nur beantragt wer-
den, wenn hierfür deren schriftliche
Vollmacht vorliegt. Diese Vollmacht
kann derzeit in elektronischer Form
noch nicht rechtsgültig erteilt werden.
Daher können E-Mail-Anträge nur für
die eigene Person gestellt werden. 
Mehrere Wahlberechtigte, beispiels-
weise Ehepaare, können allerdings
durchaus ihre Briefwahlunterlagen in
einer E-Mail gleichzeitig beantragen.
Diese E-Mail muss für alle Antragstel-
ler die o.g. Angaben enthalten. 

Wie mache ich Briefwahl? 
Der vom Wahlberechtigten unter-
schriebene Wahlschein ist zusammen
mit dem Stimmzettel (der sich im ver-
schlossenen blauen Wahlumschlag
befindet) im amtlichen hellroten Wahl-
briefumschlag so rechtzeitig an die
Stadtverwaltung Singen, Fachbereich
Zentrale Aufgaben/Finanzen/Betrie-
be, Sachgebiet Wahlen, zu übersen-

den, dass er dort spätestens am Wahl-
tag, 26. März 2006, 18 Uhr, eingeht. 

Bei der Beförderung der Wahlbriefe 
mit der Post ist folgendes zu beach-
ten: 
Briefwähler innerhalb Deutschlands
sollten darauf achten, dass der Wahl-
brief spätestens am Donnerstag, 23.
März 2006, abgeschickt wird; nur
dann ist gewährleistet, dass der Wahl-
brief noch rechtzeitig beim Wahlamt
der Stadt Singen eingeht. Wird ein
Wahlbrief später abgesandt, trägt der
Wähler das Risiko, dass dieser die
Wahlbehörde nicht rechtzeitig erreicht
und seine Stimme nicht mehr berück-
sichtigt werden können. Bei einer
Briefwahl vom Ausland aus sollte der
Wahlbrief deutlich vor dem Wahltag an
die Stadt Singen zurückgeschickt wer-
den. 

Wahlscheine können von den Wahlbe-
rechtigten bis zum 24. März 2006, 18
Uhr, beim Wahlamt beantragt werden. 

Im Falle nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht
zumutbaren Schwierigkeiten möglich
macht, kann der Antrag noch bis zum
Wahltag, 26. März 2006, 15 Uhr, ge-
stellt werden. 

Versichert ein Wahlberechtigter glaub-
haft, dass ihm der beantragte Wahl-
schein nicht zugegangen ist, kann ihm
bis zum Tag vor der Wahl (25. März
2006), 12 Uhr, ein neuer Wahlschein
erteilt werden. Verlorene Wahlscheine
werden nicht ersetzt. 

Für weitere Fragen zur Landtagswahl
oder zur Briefwahl steht das Wahlamt
der Stadt Singen unter Telefon
07731/85-170 oder 85-176 gerne zur
Verfügung. Zudem sind auf der Home-
page der Stadt Singen unter www.sin-
gen.de zahlreiche Informationen zur
Landtagswahl zu finden. 

Barrierefreie Wahlen auch für sehge-
schädigte Menschen: 
Auch zur Landtagswahl am 26. März
2006 können blinde und sehbehinder-
te Wahlberechtigte eine kostenlose
Stimmzettelschablone abrufen.

Mit Hilfe der Schablone ist eine Stimm-
abgabe ohne fremde Hilfe möglich. Die
Schablonen können bei den Blinden-
und Sehbehindertenvereinen kosten-
los bestellt werden unter Telefon
01805/666456 (0,12 Euro/Minute). 

Amtliches
Landtagswahl am 26. März 2006

Hinweise zur Briefwahl

Ein außergewöhnlich positives Beispiel für bürgerschaftliches Engagement zeigen die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr in
Beuren an der Aach. Unter der Bauleitung von Klaus Niederberger werden rund 25 Feuerwehrmänner einen Schulungsraum auf
das bestehende Gerätehaus errichten und ausgestalten. Damit erfüllt sich die örtliche Feuerwehr einen langersehnten Wunsch.
Die Stadt übernimmt die Kosten für das erforderliche Baumaterial. Auf unserem Bild freuen sich (von links): Beurens Ortsvorste-
her Adolf Oexle, Wolfgang Trautwein vom Gebäudemanagement Singen, Stadtrat Wolfgang Werkmeister sowie Bauleiter Klaus
Niederberger über die Erteilung des Roten Punktes, der den Bausstart ermöglicht.

Beurens Feuerwehr erhält Roten Punkt: Bürgerschaftliches Engagement 

In eigener Sache
Die Beiträge für die Ortsteilnachrichten
sollten bitte auch künftig ausschließlich
bei den Verwaltungsstellen eingereicht
werden. Ihre Redaktion

Anmeldetermin für Kindergärten und Kindertagesstätten
Kinder, die ab Sommer 2006 einen Platz in einer kirchlichen oder städtischen Kindertageseinrichtung wünschen und noch nicht
angemeldet sind, sollten bis spätestens Freitag, 31. März, in dem Kindergarten oder der Kindertagesstätte ihrer Wahl angemel-
det werden. Die Platzzusagen erfolgen dann ab Mai durch die Leiterinnen der jeweiligen Kindertageseinrichtungen. 

Eine Auflistung aller Singener Kindertageseinrichtungen mit Öffnungszeiten und Angebotsformen kann im Internet unter
www.kindergarten-singen.de nachgesehen werden. Weitere Auskünfte geben die Leiterinnen der einzelnen Einrichtungen.

der Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft Singen,

Rielasingen-Worblingen, Steißlingen
und Volkertshausen (VVG)

11. Änderung – Teil B des
Flächennutzungsplanes der

Vereinbarten
Verwaltungsgemeinschaft (VVG) vom
13. September 1985, zuletzt geändert

am 28. Juli 2004
Öffentliche Auslegung gemäß

§ 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Der Gemeinsame Ausschuss der Ver-
einbarten Verwaltungsgemeinschaft
Singen, Rielasingen-Worblingen, Steiß-
lingen und Volkertshausen hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 7. März
2006 beschlossen, den Flächennut-
zungsplan vom 13. September 1985,
zuletzt geändert am 28. Juli 2004, öf-
fentlich auszulegen. Das Verfahren
wird nach dem BauGB in der Fassung
vor dem 20. Juli 2004 durchgeführt.
Nach gegenwärtigem Planungsstand
wird von dem Änderungsverfahren er-
fasst: 

11. Änderungs-Teil B des Flächennut-
zungsplanes im Bereich der Stadt Sin-
gen 
– Eintragung: Sonstiges Sondergebiet
SO – Großflächiger nicht zentrenrele-
vanter Einzelhandel (im Bereich des
Möbelhauses Tacke) 
– Eintragung: Sonstiges Sondergebiet
SO – SB Warenhaus und großflächiger
nicht zentrenrelevanter Einzelhandel
(im Bereich des SB-Warenhauses
Walmart) 
– Eintragung: Sonstiges Sondergebiet
SO – Großflächiger nicht zentrenrele-
vanter Einzelhandel (im Bereich des
Gartenmarktes Dehner) 
– Eintragung: Sonstiges Sondergebiet
SO – Großflächiger nicht zentrenrele-
vanter Einzelhandel (im Bereich des
Eisenhandels Auer) 
– Eintragung: Sonstiges Sondergebiet

SO – Großflächiger nicht zentrenrele-
vanter Einzelhandel (im Bereich des
Dekofachmarktes Maier) 
Die Änderungsentwürfe und die Be-
gründung zur Flächennutzungplanän-
derung werden vom 23. März bis ein-
schließlich 26. April 2006 zur allge-
meinen Einsicht während der üblichen
Dienststunden an folgenden Stellen
öffentlich ausgelegt (am Gründon-
nerstag ist nur vormittags geöffnet):

a) Stadt Singen (Hohentwiel)
Fachbereich Bauen, Abteilung Stadt-
planung, DAS 2 
Julius-Bührer-Straße 2 (1.OG) 
78224 Singen (Hohentwiel)
Telefon 07731/85-367 
b) Rathaus der Gemeinde
Rielasingen-Worblingen
Bürgermeisteramt 
Lessingstraße 2 
78239 Rielasingen-Worblingen 
Telefon 07731/9321-0 
c) Rathaus der Gemeinde Steißlingen
Bürgermeisteramt 
Schulstraße 19
78256 Steißlingen 
Telefon 07738/9293-10 
d) Rathaus der Gemeinde
Volkertshausen
Bürgermeisteramt, Zimmer 5 
78269 Volkertshausen 
Telefon 07774/9310-0 

Während der Auslegungsfrist können
Stellungnahmen zu den Änderungs-
entwürfen schriftlich oder mündlich
(zur Niederschrift) vorgebracht wer-
den.

Singen (Htwl.), 15. März 2006

Der Vorsitzende des Gemeinsamen
Ausschusses der
Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft 

gez. Oliver Ehret 
Oberbürgermeister der Stadt Singen 

Öffentliche Bekanntmachung

Die Stadt Singen hat jetzt mit der Ver-
marktung ihrer Bauplätze im neuen
attraktiven Wohngebiet „Etzenfurth“
begonnen. Fast 70 Plätze stehen Inter-
essenten zum Kauf zur Verfügung. Ge-
baut werden können je nach Bauplatz
Einzel-, Doppel-, Reihen- oder Garten-
hofhäuser. Bewerbungsunterlagen

und weitere wichtige Informationen
erhalten Interessenten auf schriftliche
oder telefonische Nachfrage bei der
Stadt Singen, Abteilung „Liegenschaf-
ten“, Julius-Bührer-Straße 2, DAS 2,
78224 Singen, Telefon 07731/85-471.
Wichtig: Die Bewerbungsfrist endet
am 25. April 2006, 12 Uhr. 

Bauplätze im „Etzenfurth“

Hegau-Gymnasium: Förderverein
Der Förderverein des Hegau-Gymnasi-
ums lädt am heutigen Mittwoch, 15.
März, 18 Uhr, zu einem Vortrag ein. Ro-
land Geisselhart, ein bekannter Ge-

dächtnis- und Konzentrationstrainer,
hält im Hegau-Gymnasium einen Vor-
trag zum Thema „Leichter lernen ohne
Stress“ (Eintritt frei).

Hallenbad:
geänderte 

Öffnungszeiten
Wegen den Internationalen Boden-
seemeisterschaften im Schwimmen
bleibt das Hallenbad am Sonntag,
19. März, ganztägig geschlossen.
Um Beachtung wird gebeten. 

Agentur für Arbeit auf der IBO:

Ermäßigte Karten 
für Arbeitslose

Die Besucher der Internationalen Bo-
denseemesse (IBO) auf dem Messege-
lände in Friedrichshafen können sich in
diesem Jahr auch zu Fragen/Problemen
des Arbeits- und Berufslebens beraten
lassen. Die Agentur für Arbeit Ravens-
burg ist vom 18. bis 26. März 2006 mit
einem Messestand in Halle B2 vertre-
ten. Fachleute informieren täglich von
10 bis 18 Uhr zu Themen rund um Arbeit
und Beruf.

Damit möglichst viele arbeitslose Men-
schen diesen Service nutzen können,
bietet die Messeleitung ermäßigte Ein-
trittskarten zu drei Euro an. Diese sind
bei den Mitarbeitern in der Eingangszo-
ne der Agenturen in Konstanz, Singen,
Stockach und Überlingen erhältlich.

Lehrgänge für
Privatwaldbesitzer

Es werden wieder Lehrgänge für Privat-
waldbesitzer angeboten, so am Forst-
lichen Bildungszentrum Königsbronn: 

Holzernte-Grundlehrgang: Montag, 10.
April, bis Mittwoch, 12. April.

Folgende Kurse werden zudem vom
Forstlichen Bildungszentrum Karlsruhe
organisiert:

Walderneuerung durch Pflanzung:
Montag und Dienstag, 20. bis 21. März.

Wildschäden im Wald: Mittwoch und
Donnerstag, 22. und 23. März.

Verkehrssicherungspflicht im Wald:
Montag und Dienstag, 27. bis 28. März.

Weitere Infos: 
Forstliches Bildungszentrum Königs-
bronn: Stürzelweg 22, 89551 Königs-
bronn, Telefon 07328/9603-13, Fax:
07328/960344, Email: fbz.koenigs-
bronn@forst.bwl.de Forstliches Bil-
dungszentrum Karlsruhe, Richard-Will-
stätter-Allee 2, 76131 Karlsruhe, Telefon
0721/926-33 91, Fax: 0721/92662 97,
e-mail: fbz.karlsruhe@forst.bwl.de

Wichtiger Hinweis
Bankverbindungen der 

Stadtkasse Singen (Hohentwiel)

Zahlungen an die Stadtkasse Singen
(Hohentwiel) bitte ausschließlich auf
eines der folgenden Bankkonten:

Sparkasse Singen-Radolfzell
Kontonummer 3061512

Bankleitzahl 692 500 35

Postbank Karlsruhe
Kontonummer 5349750
Bankleitzahl 660 100 75
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Kirchliche Nachrichten auf einen Blick
Geänderte Öffnungszeiten der Stadtoa-
se in der August-Ruf-Straße 12a: Mon-
tag bis Freitag zwischen 12 bis 17 Uhr.

Zum Weltgebetstag der Frauen findet
am Freitag, 3. März, 19 Uhr, ein Gottes-
dienst in der Lutherkirche statt. Zur an-
schließenden Begegnung und zum ge-
mütlichem Beisammensein sind alle
Frauen herzlich eingeladen. 

Bildungszentrum Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590

Das Christentum: Die Kultur Europas ist
ohne dem Verschmelzen von jüdischem
Glauben und christlichem Denken nicht
zu verstehen. Das Seminar orientiert
sich am Buch von Hubertus Halbfas
„Christentum“. Themenabende zu
„Gott“, „Mission“ und „Der Nächste“,
ab Montag, 20. März, drei Abende, je-
weils 20 Uhr. 
Bioenergetische Körperarbeit: Ab Mitt-
woch 22. März, fünf Abende, Kurs 1:
17.30 bis 19 Uhr; Kurs 2: 19.30 bis 21
Uhr.

Groll und Angst: Psychologische und
spirituelle Betrachtungen über Tren-
nendes und
Versöhnendes,
Vortrag von Dr.
K. Roth, Arzt
und Psychothe-
rapeut, ehema-
liger Mitarbei-
ter von Walther
Lechner, am Mitt-
woch, 22. März,
20 Uhr. 
Leichter zur
Ruhe kommen,
besser schla-
fen:
Schlaftraining
und Stressab-
bau mit Felden-
krais; Freitag,
24. März, 19 bis 21 Uhr, und Samstag,
25. März, 15 bis 18 Uhr. 

„Quelle, aus denen Leben fließt“:
Die Frauengemeinschaft St. Josef will in
der Fastenzeit am 15./16. März an vier

Mittwoch- oder Donnerstagvormittagen
biblischen Texte anhand von Bodenbil-
dern auf die Spur kommen und in den
Alltag umsetzen. Infos und Anmeldung
bei Mariette Huntscha, Telefon 25774. 

Ein Meditationstag zum Thema „Mit
neuen Augen sehen“ findet am
Samstag, 18. März, im Gemeindehaus
Liebfrauen statt. Näheres am Schriften-
stand oder bei den Meditationsleiterin-
nen Karin Burger, Telefon 44679, Clau-
dia Graf, Telefon 41855, und Gabi Metz-
ger Telefon 49346.

Die Pfarrgemeinde Herz-Jesu lädt herz-
lich zum Burundi-Sonntag am 19. März
in die Pfarrgemeinde Herz-Jesu ein. Um
9.30 wird mit einem gemeinsamen Got-
tesdienst begonnen, ab 11.30 Uhr gibt
es im Anna-Saal Mittagessen nach ori-
ginal afrikanischen Rezepten, danach
kann bei Kaffee und Kuchen noch ge-
mütlich geplaudert werden.
Der Erlös ist bestimmt für Projekte von
Schwester Candida und für Flüchtlinge
in Kigoma. 

„Viva Espana“ im Singener Rathaus

Es war für Oberbürgermeister Oliver Ehret eine Freude, junge Leute  aus Spanien im Rathaus begrüßen zu
dürfen. Anlass hierfür war der einwöchige Besuch von acht Austauschschülerinnen und zwei Lehrerinnen der
Privatschule „Centro Montcau – La Mola“ aus Matadetera/bei Barcelona in Singen. Austauschpartner auf
Singener Seite war die Hohentwiel-Gewerbeschule unter Leitung von Stephan Glunk. Die ersten Kontakte
gab es bereits vor knapp zwei Jahren, im kommenden Herbst wird auch eine Delegation der Hohentwiel-Ge-
werbeschule der kleinen Schule am Fuße der Pyrenäen einen Besuch abstatten. 

SINGEN AKTUELL

Stockach (sw). In seinem Wohn-
zimmer hängt ein Bild mit roten
und grünen Linien. Sie kreuzen
sich, sind teilweise voller Blätter, er-
innern an explodierende Grashal-
me, streben ins Endlose. Das Bild
bildet Stephan Schleuters politische
Positionen ab. Rot-grüne Politik
hat ihn enttäuscht, ökologische An-
liegen sind ihm wichtig, wie Blitze
zucken seine Ideen auf, seine Visio-
nen weisen in eine ferne Zukunft.
Der Kandidat der »Wahlalternative
Arbeit und soziale Gerechtigkeit«
(WASG) für die Landtagswahl am
Sonntag, 26. März, skizziert mit ro-
ten, grünen und dunkelroten Stri-
chen sein politisches Glaubensbe-
kenntnis: Die Welt und die Parteien
sind nicht gesund, erklärt der 47-
jährige, in Bremen Geborene, der
nun in Stockach-Wahlwies lebt. Die
Welt krankt an der ungleichen Ver-
teilung der Reichtümer und fehlen-
der Chancengleichheit. Darum sei-
ne Forderungen - Förderung
frühkindlicher Erziehung, kosten-
lose Krippen- und Kindergarten-
plätze, freie Universitäten, kosten-

lose Nutzung des öffentlichen
Nahverkehrs für Kinder und Ju-
gendliche auf dem Weg zur Ausbil-
dung, ein garantiertes Mindestein-
kommen für alle sowie sozialstaatli-
che Versorgung in den Bereichen
Gesundheit, Bildung und Rente.
Schön anzusehen, dieses politische
Bild, doch es hängt in Zeiten leerer
Kassen an einem seidenen Faden.
Aber Stephan Schleuter gibt ihm ei-
nen neuen Rahmen. Zur Finanzie-
rung seiner Anliegen sollen die
Reichtümer neu verteilt werden
durch Anhebung der Einkommens-
steuer, Wiedereinführung der Ver-
mögenssteuer, eine Börsenumsatz-
steuer und eine Gewerbesteuer für
Ärzte und ähnliche Berufe. Doch
dieses Bild hat einen Haken. För-
dert es nicht die Abwanderung des
Kapitals, Steuerflucht und eine Ver-
lagerung der Arbeitsplätze ins Aus-
land? Stephan Schleuter rückt das
Bild wieder zurecht. Jobs in den
Bereichen Bildung, Soziales und
Energiewirtschaft, so der Vater ei-
ner Tochter und zweier Söhne,
würden Deutschland vom Unter-

nehmertum unabhängig machen.
Stellen in der Industrie würden so-
wieso kaum mehr geschaffen, viele
Produkte würden im Ausland billi-

ger hergestellt. Er würde außerdem
strenger mit Steuerflüchtlingen um-
gehen. In Baden-Württemberg
könnten nach Ansicht des Mannes,
der sich als »Humanist« bezeichnet,
10.000 Energieberater eine Arbeit
finden. Bezahlen sollen sie die
Hausbesitzer, die durch ihre Tätig-
keit Energiekosten einsparen. Denn
bei Weiterführung der jetzigen Um-
weltpolitik sieht Stephan Schleuter
bis 2020 den ökologischen Kollaps
voraus. Das waren die grünen Lini-
en. Rote gibt es auch: »Ich habe
nichts gegen Reichtum. Aber er
darf nicht zu Lasten der Armen ge-
hen.«
Das Bild in seinem Wohnzimmer
zeichnet auch ein Bild von Stephan
Schleuters Biographie. Da sind un-
terbrochene und sich kreuzende Li-
nien. Nach seinem Fachabitur für
Architektur brach er eine Lehre
zum Betonbauer, ein Studium der
Betriebswirtschaftslehre und der
Sozial-Pädagogik ab, arbeitete dann
lange Jahre im Vertrieb und betreibt
heute als Selbstständiger eine Han-
delsagentur für Bio-Lebensmittel.

Ein Unternehmer in einer Links-
partei? »Ich bin Unternehmer und
Mensch«, erklärt Stephan Schleuter.
Menschlich erklärt er auch die Ver-
gangenheit von »Die Linke.PDS«.
Die nicht immer ganz so kumpel-
hafte Kumpelpartei der WASG ist
Nachfolgerin der SED, jener Partei,
die in der Ex-DDR ein Regime mit
Menschenrechtsverletzungen,
Schussbefehl an der Mauer und to-
talitären Anklängen geführt hat.
Doch Stefan Schleuter sieht die
PDS in einer neuen Position: »Sie
hat sich von den DDR-Zeiten ver-
abschiedet. Man sollte nicht immer
das Gestern beschwören.« Die Het-
ze gegen den »Linken«-Spitzen-
mann Oskar Lafontaine hält er für
irrational, der ehemalige SPD-Poli-
tiker habe seine Meinung ändern
dürfen.
Wichtiger ist nach Ansicht von Ste-
phan Schleuter die Gegenwart:
»Während Millionen von Arbeits-
losen nicht wissen, wie es weiter-
geht, knallen bei den Reichen die
Sektkorken.« Rot-grüne Linien
verschlingen sich zu einem Bild.

Unternehmer und Mensch
Landtagskandidaten (4): Stephan Schleuter, WASG

Das »Kapital« von Karl Marx
steht nicht im Regal, nur an der
Tür klebt ein kleiner Aufkleber
mit dem Schriftzug »Die Linke«:
Stephan Schleuter hofft auf ei-
nen Einzug der WASG in den
Landtag.

landtagsWAHLKAMPF

Singen (li). Claudia Weber tritt
zum zweiten Mal für die SPD bei
der Landtagswahl an. Seit 1988 ist
sie Gemeinderätin in Singen, der-
zeit zweite Abwesenheitsstellver-
treterin des Oberbürgermeisters
und stellvertretende Fraktionsvor-
sitzende der SPD. Seit über 40 Jah-
ren ist sie ehrenamtlich tätig - und
das auf vielen Feldern. 1984 war sie
Elternvertreterin an der Hebel-
schule in Singen, als sie die heutige
Schulrätin Helga Wittenmeier
fragte, ob sie nicht für den Ge-
meinderat kandidieren wolle. Sie
hat es und rückte 1988 für Manfred
Kleemann nach. 1986 war sie der
SPD beigetreten. Das geschah nach
reiflicher Prüfung der Parteipro-
gramme, erzählt sie im Gespräch
mit dem WOCHENBLATT. Sie
hat alle nebeneinander gelegt - und
mit der Bergpredigt verglichen.
Das war dann die Entscheidung für
die SPD. »Einfach mittendrin«
umschreibt sie ihre Rolle in der
Gesellschaft und in der Politik. Sie
ist keine Theoretikerin, sondern
packt da an, wo sie steht. Die Par-

teipolitik mit der roten Mütze sei
nicht ihre Sache bekennt Claudia
Weber. Sie geht auf die Leute zu
und macht - wie im Singener OB-
Wahlkampf - mit Kandidatin Ver-
ena Göppert glatt 3000 Hausbesu-
che. Und auch in diesem Landtags-
wahlkampf wird sie zum Beispiel
in der Stockacher Raumschaft ihre
Prospekte selbst verteilen. Ihre
Doppelhaushälfte in der Singener
Südstadt ist nicht nur das familiäre
Zentrum, hier findet auch dieser
SPD-Wahlkampf statt.
Ihre Wahlhelfer kommen hierher
und schwirren dann in alle mögli-
chen Stadtbezirke oder Gemeinden
aus. Wie kam Claudia Weber, die in
Schwäbisch Gmünd geboren wur-
de, nach Singen? Sie hat hier einst
die Schwesternschule am Kranken-
haus besucht, sie ist staatlich ex-
aminierte Krankenschwester von
Beruf. Und beim ersten Singener
Hohentwielfest lernte sie 1969 hier
ihren Mann kennen. Drei heute er-
wachsene Kinder gingen aus der
späteren Ehe hervor, zwei Enkel
sind heute die Freude der Oma. 

Claudia Weber qualifizierte sich im
Beruf weiter, war am Ende dann
leitende OP-Schwester an der Tü-
binger Universitätsklinik. Organi-
sieren hat sie da gelernt und noch
eines: Auch einmal Halbgöttern in
Weiß zu widersprechen. Eines ist
klar: Wenn sie heute im Aufsichts-
rat des Hegau-Bodensee-Klini-
kums sitzt, weiß sie, wovon die
Rede ist. Die Politik hatte sie schon
als Kind mitbekommen, denn ihr
Vater war CDU-Gemeinderat in
Schwäbisch-Gmünd. Ihr Einstieg
kam dann aber, wie bereits er-
wähnt, über das Ehrenamt.
Mit 14 Jahren hatte sich Claudia
Weber bereits im Bund Deutscher
Katholischen Jugend engagiert. Ih-
re erste Singener Station war hier
die Herz-Jesu-Pfarrei. Seit dem
Umzug in den Süden ist sie ein
Stück Urgestein von St. Elisabeth.
Sie gehört dort dem Pfarrgemein-
derat an und leitet die Frauenge-
meinschaft.
Wenn es um das Inselfest des Kran-
kenhausfördervereins geht, hilft sie
tatkräftig mit. Den Hospizverein

und den Frauenhausverein hat sie
mit aus der Taufe gehoben. Einen
Satz kenne sie nicht: »Ich habe kei-
ne Zeit!« Man habe immer Zeit für
andere, sie könne man sich neh-
men, wenn man nur wolle. Ihr
Mann ist Alleinverdiener geblie-
ben, sie hat die Familienarbeit stets

übernommen. Sie ist glücklich da-
bei, pflegt ihren Nutzgarten und
lächelt verschmitzt, wenn sie sich
ans Klavier setzt: Eben eine Frau
mit vielen Talenten. Selbstbewusst
schaut sie auf die Landtagswahl:
Da sieht sie sich als wirkliche Al-
ternative

Bergpredigt als Leitfaden
Wie SPD-Landtagskandidatin Claudia Weber zur Politik kam

Sie steht mitten im Leben - und das komplett im Ehrenamt: SPD-
Landtagskandidatin Claudia Weber, hier am Klavier in ihrem Wohn-
zimmer. Ja, sie hat eben viele Talente. swb-Bild: li

AWO-Clubprogramm: Offener
Treff Mo.: 9.30-12 Uhr und 16-20
Uhr; Di.: 9.30-16 Uhr; Mi.: 9.30-
17 Uhr; Do.: 9.30-16 Uhr; Fr.: 9-
12 Uhr. Beim offenen Treff kann
man in gemütlicher Runde zusam-
men sitzen. Es findet aber keine
Begleitung durch Fachpersonal
statt!!
Angehörige psych. Kranker tref-
fen sich am Mi., 15.3., 18 Uhr im
Gemeindehaus Liebfrauen. Info-
Tel. 07731/44476
Jahrgang  1921-22 trifft sich am
Do., 16.3., 15 Uhr im Gasthaus
Sternen in Singen.
Rentner und Pensionäre des Fi-
nanzamts Singen treffen sich am
Do., 16.3., 15 Uhr im Gasthaus
»Sternen« .
Terminänderung: Gemütlicher
Hock im AWO-Cafe bereits am
Do., 30.3., ab 17.30 Uhr. Es gibt
panierte Schnitzel!
AWO-Clubprogramm: Do.,
16.3., 13-16 Uhr Bepflanzung und
schmücken der Osterschalen; Fr.,
16.3., 10-12 Uhr Frühstücksclub;
Mo., 20.3., 13.30-14.30 Uhr Ge-
dächtnistraining, 17-20 Uhr Asia-
tisch Kochen; Di., 21.3., 14-15.30
Uhr Yoga und Phantasiereisen;
Mi., 22.3., 14-17 Uhr Waffeln
backen. Infos : 07731/958044.
Seniorengruppe »Eugen« fährt
am Do., 22. Juni nach Norddeich
an der Nordsee! Interessenten
melden sich beim Eugen, Tel.
07731/61680
Kinderkleider- u. Spielzeug-
markt veranstaltet die kath. Frau-
engemeinschaft Überlingen a.R.
am Sa., 1.4., von 10-11.30 Uhr in
der Turnhalle. Anmeldung am
21.3. von 13.30-17.30 Uhr.  Infos
07731/922060, Frau Helmlinger.
Angebote des Bildungszentrums
Singen: »Frühjahrsmalkurse«, ab
Do., 16.3., Kurs 1: 17 Uhr, Kurs 2:
19 Uhr; »Portraitzeichen«, Tages-
seminar am Sa., 18.3., 9-17 Uhr;
Infos: 07731/982590
Jahrgang 1923/24 trifft sich am
Mi., 15.3., 15 Uhr im Cafe Amade-
us, Singen.
Vortrag: Pollenflug, Allergienpla-
ge, am Do., 16.3., 19 Uhr im Sin-
Tec, Maggi-Str. 7, Singen. Refe-
rent: Wolfram W. Schurer.
Seniorenclub der Fa. Bölle-Au-
tomobile Singen trifft sich am
Do., 16.3., um 14.30 Uhr im Cafe-
Bistro »Doppelpunkt.
Jahrgang 1919/20 trifft sich am
Do., 16.3., um 14.30 Uhr im
»Hammer« in Singen.
Alt-Katholische Frauenverein
trifft sich am Di., 21.3., um 14.30
Uhr im Gemeindesaal.
Jahrgang 1917/18 Zusammen-
kunft im Gasthaus Sternen in Sin-
gen am 30. 3. 14.30 Uhr.

KURZ UND BÜNDI G


